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Menu bei der englischen Krönungsmahlzeit.
Krebssuppe à la Décadence

Saumon, garni de truites (façon mere et enfants)
Sixloin of beef à la Maulesel

Lobnudeln an Spreesauce
Croquettes de pommes à la Dewette

Hure de sanglier mit Deficittunke
Dinde truffé à la Delarey

Asperges en branches façon Rosskamm
Krönungspudding, gefüllt mit Reporterphrasen und Ministerlügen

Fromages (heb die Nase zu!)

Belgisches.
je
[sit ©fepfjantenfjaut unb Sfüffel ftefjt bic Sftegierung feft in S3rüjfel.

SJiit Seuen= unb mit Sigerftauen, miU fie baS SMf äufammenfjauen.
SJtit ftofjen S3fjrafen, ©djfangenjifdjcn, roiE fie ein Unredjt roitb oerroifdjen.
SJtan fjört bie frömmften, fdjrourjcn ©ufen mit SBolfen um bie SBette fjeufen.
Sie fjaben in etfaudjten ©tunben, ein fdjöenS ©timmredjt fein erfunben.
Ser bumme SJöbel fjat baS ©timmen, ba fann ber SJtann nur e i nmat ftimmen.
SBer ©elb fjat, mit unb ofjnc ©tefjfen, ber barf fidj jroci= big breimaf öäfjfen.
Sdj gfattbe faft, eS roar ben ©rofjen, im Sttfofjofe jugeftofeen,
Safj ibren Slugen feudjt oerfdjroommen, perfonen bteifadj oorgefommen.
Staiütttcb, bafj gemeine Stugen, für fofdje Stnfidfjt niemafS taugen.
Sie minbern, untern SanbeSfinbet, oerftefjen unb etbficïen minber.
(Sin Sönig fann nicfjt gelten faffen, bafe ffarer fefjen S3cttetffaffen.
SBet'S roiE probieren mit ber Stabet, ob bfaueS S3fut befitjt ber Slbel,
©at Sfntroort gteidj mit ©djroert unb Spiefeen unb fann in Stetten Stotfj geniefeen.
©8 madjt bie gufunft, roiE idj tjoffen, audj SIEergröfeten Slugen offen,
Sie bann oerrounbert bange funfein, beoor fie oöEig fidj oerbunfefn.

Splitter.
©in einziger S3ticf ber geiftigen ttebetfegenfjeit ftraff mefjr, af8 bie

gauft ber S3rutafität.
Stur eine Sfrt ber Stitif ift ooEroertig: beffer madjen.
Sitte S3täudje oerroanbetn ficb, mit ber Qeit in SJtifebräudje.

3n mandjem ©cbanfcnfptitter fteeft nidjt ber Spfitter eines ©ebanfenS.
ttebertriebenc ©üte ift bie Steibfjauêfuft, in roefdjer roir un8 bie

meiften geinbe jüdjten.

©eingegangen ift SitoeftreEi. ©troa roie ber atte S3a8fer=2äEi,
Ser af8 Sönig feine Qunge geigte, mit ifjr fpöttifdj auf= unb niebergeigte
Ser ©efdjobne benft fidj : SBarte Qunge, nädjftens ärgert bidj nidjt meine gunge,
Sdjroafeen roiE icf) fpäter nodj oiel beffer mit bemSfdjinggemSInardjiff enmeffer 1"

ßieber ©err! Siebenfe bodj mein S3efter: Stets oetfefjft bie Stunbe ein

Jt ©ifoeftet!"
SBie fatt roar eS fjeute frütj
Starf StuE!

Briefkasten der Redaktion.
O. W. i. B. SiefeS SJÎal roiE firh'S für

unS nidjt fdjicfen. ©rufe! R. D. i. D. Bet=
ber etroaS post festum. Wespe. SJtit
Sanf angenommen. J. W. i. N. Delectat
varietas. ©rufe! Puck. Ser frifdje
SImfetfang tfjut ba8 Seinige unb bie oer=
fötjnlidje SBeftanfcfjnuung edjten ©umorS
fommt aEjäfivtidj roiebet neu äum Surcf)=
bntdj. ©rufe! T. S. i. A. ga, ber SBitj
übet ©efanbte" unb ©eftfitctte"
ftammt aus beut Stebelfpalter" Str. 16
b. 3- ©efjen ©te nur nacb. B. R. i. C.
SBit empfefjlen 3fmen bie iflufttiete fcfjroeij.
©anbroetfet 3eilung, TOeifterbfatt",
baS im SJerfage SB. Senn=©oIbinafjaufen
in Büridj erfdjeint, per 3afjr nut gt. 7.20
foftet unb feines gebiegenen 3nfjotte8 roegen
für jeben ©anbroerfSmetftet unentbefjtfidj
ift. #ubem finben ©ie bott ben geroünfdjten
Submiffion3=SIn3eiget. H. R. i. K. SJiet=

fen Sie benn ba bie 3ronie nidjt fjerauS? SBürben roir baS einjige oiets
beiniae Sameel güttdjS perüffieten, fo netbienten rott felbft in ben
Stcbelfpaltet* 31t fommen! J.R. F. i. Z. Saffet jetjt bie Soten tufjenl
C. B. i. H. Dbaajt! '8 fommt a ©anbroägefcl SBiffeu Sie benn nicht, roaS
Saphir über bie Sadje benft unb bet fannte bnS Sing bodj grünblidj, roenn
et in feinem SIS3© fagt:

A B C Sie Siebe ift ein SBeb'l
D E F Safe fie bie Setjen äff';
G ti 1 C, ttau' bet Siebe nie!
J K L Senn fie entfteht gat fdjneE;
M N < » Hnb fie oergebt audl fo.
1' (,i R Stic roirft bu itjrer ©etr.
S T U Sie fäfet bidj nie in Stuf)'.
V W \ 3ft Sttafe beS ©efdjirfe,
Y unb Z 33t8 an baS Sotenbeit.

Lerche. SJtan foEte jetjt ein roenig jutücffjatten, bis bet Stapf oetfuttet
bat. ©tufe! Falk. Sfio fotget tagtäglich, fût SîeucS, roie fnt'8 rägtidje
Stör. R. A. i. E. Sanf unb auf batbigeS 3Biebetfef)en. D. v. B. SBie
SJIütenffocfen tegnetê jetjt ^Beiträge übet'S 33utt berein, aEemof jut geit, roo
bas S3feifenbolü im Saft ftefjt. Sa fjeifet'S: SBofjin mit alt' ber gteub'? ©tufe!

Verschiedenen. SlnonomeS roirb nicfjt betücff icfjtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.
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color. Prachtansicht

gr. Folio Fr. 1.20

franko zu beziehen durch den Verlag des ..Nebelspalter" in Zürich I.

HERREN-CRAVATTEN
I ADOLF GRIEDER

vom einfachsten
bis feinsten

& Cie., ZÜRICH

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt: Bei anem sehr,

herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene
Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung" eingewandt
habe ich Ihr Haematogen mit so gutem* Erfolg gebraucht,
dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten.
Namentlich hob der Kranke den angenehmen Geschmack
des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die
Kräfte bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem er sich seit langer
Zeit hatte entziehen müssen, wieder vorstehen konnte."

Herr Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh. : Was mir 'an der Wir-
kurg besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und insbesondere bei
älteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus." Depots
in allen Apotheken. 1-7

Nicolay & Co., Zürich.

jfsefrias, f)üftweb-
3dj mat fk&en SJconatc lang mit %fü)ia$, ^ûffmef) in £üfte unb S3ein

recfjtS befjaftet unb gebraudjte oieteë, roaë mir angeraten unb oerorbnet rourbe,
aber umfonft. Siur berjenige, roefdjer fetbft an biefem Serben gelttteen fjat, fann
bie C.uaten ermeffen, roeldje idj in biefer 3dt auëgeftanben fjabe. meinem
©lüde fdjrieb icfj, burdj HeitungS=3nferate aufmerffam gemadjt, an bie ^rioaf-
pofiRfiniß in $t<mts, roetdje fidj meinet annahm, mid; eine Seit lang brieffidj
behanbelte unb midj fjeitte. §djntet}ett, gfeiftgRett unb ^SaftigReit finb gänj=
lieb oerfdjrounben unb ba§ Slrbeiten gefjt fo teidjt oon ftatten, roie je moor. 3dj
tann bafjer biefet Stnftalt baë befte £ob erteilen, ©f. Slntönicn im 93rätigau,
22. 9J?ärj 1900. '.(jeter 33uoI, 33auübetnefjmer. mW ®ie Stidjtigfeit biefeë 3eug=
rrfffeS beidjeinigt: ©t. Slntönien, Slfdjarina, 22. SfJîârj 1900. 93er ®emeinb§präfibent:
©fjrift. S3uot. -m% Slbreiic: t»ri»ofpofiftfinift, Stmfjftrafee Str. 405, ^forus.

Bad-, Fango- und Wasserheilanstalt
z. Adlerburg, Zürich I

(beim Stadelhofer-Bahnhof und Stadttheater.)
Cewöhnl. und medizin. Bäder mit Zusätzen nach Wunsch.

Kohlensäure-Sool-Dampfbäder. Wasser- und Dampfdouchen.
Behandlung von Gicht, Rheumatismus, Nerven-Krankheiten und Frauenleiden

mit Fango di Battaglia. Elektrizität und Massage.

Hydrotherapie (Wasserheilverfahreri), Diätkuren.
Offen von 712 Uhr und 7228 Uhr, Sonntags 812 Uhr.

Anstalts-Aerzte : Dr. G. Custer. (Jons. 1011 Uhr.
Dr. Ernst Sommer. Spezialarzt f. 1 1\ drolherapia u. Mas-

59-17 sage. Cons. Montas, Mittwoch u. Freitag 57 Uhr.

Kaufen Sie keine Uhr,
bevor Sie die reizende
Auswahl Cenferuhren bei

Alb. Stahel,
Uhrenhandlung

in der Vorhalle im
Hauptbahnhof Zürich
angesehen haben. 52-5

Dort gibt es Uhren mit
reeller Garantie.

Uelo neu, noch nie gefahren,
kosten 260 Frs. Durch
Gelegenheitskauf verkaufe für

.65 Frs. Feine Marken. Garantie 1 Jahr.
ür die Maschine, sowie für den Gummi.

Theod.Zoller,Plaftenstr.H,ZürichV.

fGRUSMES SPF.(:i£.l.hi:.SfrlAFr,,r» SCHWEIZ^

in ZlN K
JJPFER^

PHOTOLITHOGRAPHIE

SSE

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

jvlenu bei cier englîscken r»rönungsrnar»l2eit.
Ivrebssupps à la Oecacienes

Laumon, garni <ie truites (kaeon mers et entants)
Lixloin ot' lieek à la Maulesel

I^obnucleln an 5>preesaues
<Hro<>uettss cle pommes à la Oewette

Ilure cle sanglier rnit Osticittunke
Oiixle trukks à la Oslarsv

Asperges sn dranelrss la-zon lìosslcamm
Xrönungspuclcling, gelullt rnit lìeporterplirasen uncl lVIinisterlügen

kromages (lieb ciis Kass ?u!)
^«

Kelgîscbes.

s-it Elephantenhaut und Rüssel steht die Regierung fest in Brüssel.
Mit Leuen- und mit Tigerklauen, will sie das Volk zusammenhauen.

Mit stolzen Phrasen, Schlangenzischen, will sie ein Unrecht wild verwischen.
Man hört die frömmsten, schwarzen Eulen mit Wölsen um die Wette heulen.
Sie haben in erlauchten Stunden, ein schöens Stimmrecht fein erfunden.
Der dumme Pöbel hat das Grimmen, da kann der Mann nur e i nmal stimmen.
Wer Geld hat, mit und ohne Stehlen, der darf sich zwei- bis dreimal zählen.
Ich glaube sast, es war den Großen, im Alkohole zugestoßen,
Daß ihren Augen feucht verschwommen, Personen dreifach vorgekommen.
Natürlich, daß gemeine Augen, sür solche Ansicht niemals taugen.
Die mindern, untern Landeskinder, verstehen und erblicken minder.
Ein König kann nicht gelten lassen, daß klarer sehen Bettelklassen.
Wer's will probieren mit der Nadel, ob blaues Blut besitzt der Adel,
Hat Antwort gleich mit Schwert und Spießen und kann in Ketten Koth genießen.
Es macht die Zukunst, will ich honen, auch Allergrößten Augen offen,
Die dann verwundert bange funkeln, bevor sie völlig sich verdunkeln.

Splitter.
Ein einziger Blick der geistigen Ueberlegenheit straft mehr, als die

Faust der Brutalität.
Nur eine Art der Kritik ist vollwertig: besser machen.
Alte Bräuche verwandeln sich mit der Zeit in Mißbräuche.
Jn manchem Gedankensplitter steckt nicht der Splitter eines Gedankens.
Uebertriebene Güte ist die Treibhaus tust, in welcher wir uns die

meisten Feinde züchten.

Heimgegangen ist Silvestrelli. Etwa wie der alte Basler-Lälli,
Der als König seine Zunge zeigte, mit ihr spöttisch auf- und niedergeigte
Der Geschobne denkt sich : Warte Junge, nächstens ärgert dich nicht meine Zunge,
Schwatzen will ich später noch viel besser mit demTschinggen-Anarchistenmesser!"
Lieber Herr! Bedenke doch mein Bester: Stets verfehlt die Stunde ein

-Z» Silvester!"
Wie kalt war es heute früh?
Stark Null!

Leierkasten cler Keàktîon.
c>. >-V. i. lS. Dieses Mal will sich's für

uns nicht schicken. Gruß! ». 0. i. o. Leider

etwas post tsstum. V/ssps. Mit
Dank angenommen. ^. >«V. i. »I. Oslsetat
varielas. Gruß! Puc-Ic. Der frische
Nmselsang thut das Seinige und die
versöhnliche Weltanschauung echten Humors
kommt alljährlich wieder neu zum Durchbruch.

Gruß! 1-. 8. i. 4. Ja. der Witz
über Gesandte" und Geschickte"
stammt aus dem Nebelspalter" Nr. 16
d. I. Sehen Sie nur nach. S. k. i. V.
Wir empfehlen Ihnen die illustriere schweiz.
Handwerker-Zeitung, Meisterblatt",
das im Verlage W. Senn-Holdinahausen
in Zürich erscheint, per Jahr nur Fr. 7.2V
kostet und seines gediegenen Inhaltes wegen
für jeden Sandwerksmeister unentbehrlich
ist. Zudem finden Sie dort den gewünschten
Submissions-Anzeiger. X i. X. Merken

Sie denn da die Ironie nicht heraus? Würden wir das einzige
vierbeinige Kameel Zürichs persiflieren, so verdienten wir selbst in den
Nebelspalter" zu kommen! Lasset jetzt die Toten ruhen!
O. s. i. «. Obacht! 's kommt a Handwägele! Wissen Sie denn nicht, was
Saphir über die Sache denkt und der kannte das Dmg doch gründlich, wenn
er in seinem ABC sagt:

H. k (Z Die Liebe ist ein Weh'!
O k k Datz sie die Serzen äff';
Ll 'il I O, trau' der Liebe nie I

^ lv 1^ Denn sie entsteht gar schnell;
>l X > > lind sie vergebt auch so.
I' It Nie wirst du ihrer Herr.
^ 'I' l.' Sie läßt dich nie in Ruh'.
V XV X Ist Strafe des Geschicks,
V und X Bis an das Totenbett.

«.src-iis. Man sollte jetzt ein wenig zurückhalten, bis der Klapf versurret
hat. Gruß! >»slk. Klio sorget tagtäglich für Neues, wie für's tägliche
Brot. 15. 4. i. U. Dank und auf baldiges Wiedersehen. 0. v. S. Wie
Blütenflocken regnets jetzt Beiträge über's Vult herein, allemol zur Zeit, wo
das Pfeifenhol, im Saft steht. Da heißt's: Wohin mit all' der Freud'? Gruß!

Vsrsetiivcisnsri. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kMoàtloil ?M ?öxt nà oilàil lllik Iiutiîl' MllilUtZk guàillWà gestîlttst.

lcanko zu begeben äurck clen Verlag cles ..Nebelspalter" in ?ürieti l.

vom vint^clistsn
bis keinZleii

à eis., lüme«

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. meä. kosenlslä in kerlin ssbrsibt: Lei ansm Zetir,

tierabgekommensn Patienten, cier lange ^sit verseliiecisns
Eisenpräparate okne irgsnci wslelre öesssrung' singewancit
trade ieli Ikr Hìematogen mit so gutem' IZrtolg gevrauekt,
class naclr cisr ersten klaseke cler Appetit, weleker gan? ciar-
niscisrlag, unâ cler Xräfts^ustanci sicti merklielr besserten.
Xamsntlieti Irol) cisr Xranlcs clen angsnelimon Llssetimaclc
cles Präparates sstrr Iisrvor. kavk 6er Zweiten plasctie waren clie

Kralte bereits so weit geboben, class er seinem IZerute, cleni er sieb seit langer
?eit batts entheben müssen, wieäer vorsteben konnte."

Herr vr. meä. Ottergeiä in Köln g. ftb. : Was mir 'an 6 er Wir-
kurg bssonclörs aulgslallen, var ciis in allen kalten einge-
trstsne, starlc appetitanregende Wirkung unci insbesondere dei
älteren Personen clie erneute Belebung cles gesamten vrganismus." Depots
in allen ^.potlrslcsn. 1-7

5tioola> Lc <!<>., ^ürioli.

Isckias, Mftnà
Ich war sieben Monate lang nüt Ischias, Küflweh in Huste und Bein

rechts behastet und gebrauchte vieles, was mir angeraten und verordnet wurde,
aber umsonst. Nur derjenige, welcher selbst an diesem Leiden gelitteen hat, kann
die Qualen ermessen, welche ich in dieser Zeit ausgestanden habe. Zu meinem
Glücke schrieb ich, durch Zeitungs-Jnserate aufmerksam gemacht, an die Wrivat-
Poliklinik in Hlarus, welche sich meiner annahm, mich eine Zeit lang brieflich
behandelte nnd mich heilte. Schmerzen, Steifigkeit und Wattigkeit sind gänzlich

verschwunden und das Arbeiten geht so leicht von statten, wie je zuvor. Ich
kann daher dieser Anstalt das beste Lob erteilen. St. Antonien im Prätigau,
22. März 1900. Peter Buol, Bauübernehmer. AlM" Die Richtigkeit dieses Zeugnisses

bescheinigt: St. Antonien, Ascharina, 22. März 1900. Per Gemeindspräsident:
Christ. Buol. -MG Adresse: -»rivatpoliklwik, Kirchstraße Nr. 403, Hlarus.

kiîà-, khW- M M8ài1àii1t
(beim Ltaileitioker-IZalinIiol' und Ltaclttlisatsr.)

LswLtiril. unci msàln. 0s«itsr mit /.n.^äl/.en nael» Vi/unxen.
l<oiiIsr>sÄurs-8ool-0ÄMpsdscisr. Wsssor- urici lZizmpfclociczIion.

öebanälung von tZiokt, iîbeumatismus, I^erven-Xrsnkbsiien unä prauenleiäen
mit pango ä! IZattaglla. Elektrizität unä lVIassage.

«xctlr»t«isrsplv l>Vîu----i,'.rIu-iIvi!rs-,I,r<îN), llliätkursn.
Otken von 712 I^IKr unci 8 Hin-, Lonntags 812 vnr.

»nst-zlts-^vrits i vr. <Z. Düster. L'on<. 1011 III,,
De. lïcnst 8ommer, t>pe/.ialsr/.t i- I Ivclrotlierapia u. ^Vlas-

59-17 sas;ö. Lons. ^tonlag, iVlittvvoeli u. kreitas ö7 tltir.

Ksufsn Sis ksins Ulir,
bevor 8ie ctie reiienäe Aus-
«sk! Oenfsruiirsn dei

/^Ib. Stapel,
llllkMllillluIUIIZ

!n cisr Voriisiis in,
»äuptbsiiniioc icirivii

llort gidt es Uiire» mit
resiier iîârsntie.

Velo
neu. noon nie golabren.
kosten 2K0 5rs. vurcb l-s-
legenbeitslcaut verkaufe tür

.KS l^rs. Peine Itilarken. Garantie 1 lakr.
ür äie lVIssobine, sowie tür äen Lummi.

'riiso6.?oIIor,?lànstc.14,2llriO»iV.

Den ,^ebel8pài'"
Bostel Vierieljàlirlick fr. 3.
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